
Über einige Eigenschaften der japanischen Volkspoesie. 381
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Wakare-ni fa-wori
Ki-se-nagara
Sode-wo sode-to-no

Moro fa-gai
Simere-ba simete

Kasasagi-no
Fosi-ni tatoye-si
Futa-tsu mon.

Gesondert in den Mantel

Wie er sich kleidet,

Den Aermel mit dem Aermel

Als zwei Flügel
Er ansehliesst, und im Scliliessen
Des Aelsterbildes

Sternen vergleichbar
Sind die zwei Streifen.

Hierbei fanden sich auch zwei gleiche Abschnitte, entweder
von sieben oder von fünf Zeichen, vorangesetzt.

Kiku-no ki-se wata
Mada atataka-ni
Fanu-mi ko-sode-no

Kayeri-zaki
Nui-no ko-teü-no

Fira-fira-to
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